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EXTRATIPPS

Z Luxuriös nächtigen wie einst auf der Titanic: 

im Themenhotel 30 James Street  S. 124

Z Fein speisen über Liverpools Dächern: 

hoch oben im Panoramic 34  S. 68

Z Shoppen ohne Ende: 

im Mega-Einkaufszentrum Liverpool One  S. 37

Z Strawberry Fields forever: 

der legendäre Park ist wieder geöffnet  S. 46

Z Musik liegt in der Luft: 

beim Liverpool International Music Festival  S. 87

Z England steht kopf im The Brink: 

Liverpools erste alkoholfreie Bar  S. 73

Z Deftiges nicht nur für Hafenarbeiter: 

das Liverpooler Traditionsgericht Scouse  S. 97

Z Gitarre spielen wie Hendrix oder Clapton: 

im Museum British Music Experience  S. 27

Z Auf den Spuren der Beatles: 

an der frischen Luft auf dem E-Bike oder bequem im Taxi  S. 44

Z Kanaltour durch eine einmalige Landschaft: 

mit dem Schiff nach Manchester  S. 53

j Das Beatles-Museum am Albert Dock feiert  

die berühmten Söhne der Stadt (S. 20)

Viele EXTRATIPPS: Entdecken ++ Genießen ++ Shopping ++ Wohlfühlen ++ Staunen ++ Vergnügen ++
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Shoppen im Liverpool One 

Auf den Spuren der Beatles  

Fußball an der Anfield Road
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Leichte Orientierung mit 
dem cleveren Nummernsystem
Die Sehenswürdigkeiten sind im Text und 
im Kartenmaterial mit derselben magenta-
farbenen ovalen Nummer ① markiert. Alle 
anderen Lokalitäten wie Geschäfte, Res
taurants usw. tragen ein Symbol und eine 
fortlaufende rote Nummer (S1). Die Liste 
aller Orte befindet sich auf Seite 141, die 
Zeichenerklärung auf Seite 143.

Walker Art Gallery [L9]
Liverpools größte Gemälde

sammlung halten viele Kunstbegeis
terte und Fachleute für die bedeutendste 
 englische Kunstsammlung außerhalb 
 Londons (s. S. 36).

⑫

Liverpool Cathedral [M12]
Die Liverpool Cathedral, eine der 

größten Kirchen der Welt, thront auf einem 
Hügel. Von ihrem Turm aus liegt einem 
Liverpool zu Füßen (s. S. 39).

⑯

Hope Street [M11]
An Liverpools Kulturmeile befinden 

sich edle Hotels und schicke Restaurants, 
Englands angeblich schönste Herrentoi lette, 
Theater, Klubs und die Philharmonic Hall, 
die berühmte Konzerthalle (s. S. 41).

⑱

Pier Head  
und Mersey-Fähre [H11]

Die Prachtbauten des Weltkulturerbes an 
Liverpools Uferfront bilden eine eindrucks
volle Kulisse. Das Royal Liver Building ist 
nun auch zu besichtigen und am Pier Head 
startet die weltberühmte MerseyFähre zu 
ihren  Rundfahrten (s. S. 22).

④

Cavern Quarter [J10]
Ein Bummel zu den Wurzeln des 

Beat. Die Mathew Street mit dem legen
dären Cavern Club ist noch immer eine der 
ersten Adressen für alle, die ein wenig  
BeatlesLuft schnuppern oder einfach die 
Nacht zum Tag machen wollen (s. S. 28). 

⑧

Albert Dock mit Museen [I12]
Liverpools Stadt und Hafenge

schichte auf einen Blick. In der Tate Gallery 
dreht sich alles um moderne, zeitgenös
sische Kunst. The Beatles Story erzählt 
die Geschichte der „Fab Four“, Liverpools 
popu lärster Söhne (s. S. 8).

①

Museum of Liverpool [I11]
Im Museum of Liverpool gilt es, 

Jahrhunderte der Stadt geschichte zu ent
decken und zu  erleben. Alles ist spannend 
und multimedial  verpackt (s. S. 21).

③
Liverpool One [J11]
Das supermoderne Einkaufs

zentrum ist fast ein eigener Stadtteil –  
mit rund 170 Geschäften, Kinos, Hotels, 
Bars, Cafés, Restaurants und  eigenem 
 Busbahnhof (s. S. 37).

⑮

World Museum Liverpool [K9]
In diesem neoklassizistischen 

Prachtbau erfährt man alles über die 
 Völker der Welt – von den australischen 
 Aborigines bis zu den Eskimos (s. S. 32).

⑩
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* wichtig für speziell  

interessierte Besucher

[A1] Planquadrat im Karten
material. Orte ohne diese Angabe 
liegen außerhalb unserer Karten. 
Ihre Lage kann aber wie die von 
allen  Orts marken mit hilfe der beglei
tenden WebApp  angezeigt werden 
(s. S. 144). 

Updates zum Buch
www.reiseknowhow.de/ 
citytrip/liverpool20

Vorwahlen
µ für Großbritannien: 0044
µ für Liverpool: 0151

Adressen
Bei Adressen sind meist auch  
die postcodes (Postleitzahlen)  
angegeben, z. B. L1 3BX.

http://www.reise-know-how.de/
citytrip/liverpool20
http://www.reise-know-how.de/
citytrip/liverpool20


Aus der einstigen Industriestadt 
am Mersey ist längst eine Metro-
pole der Lebensfreude geworden: 
eine Stadt zum Bummeln, Einkau-
fen und Feiern. Rund um den Pier 
Head zeigt sich das neue Gesicht 
Liverpools mit dem Museum of Li-
verpool (s. S. 21) als Aushänge-
schild. Zwei riesige  Kathedralen zeu-
gen neben vielen Weltkulturerbestät-
ten (s. S. 34) wie dem Albert Dock 
(s. S. 8), der St. George’s Hall 
(s. S. 31) oder dem Bluecoat Arts 
Centre (s. S. 37) vom kulturellen 
Erbe der Stadt.

Neue Beatles-Pilgerstätten
Das Magical Beatles Museum in der 
Mathew Street (s. S. 61) und das 
als Erinnerungsstätte ausgebaute 
Strawberry Field (s. S. 46) sind die 
neusten Anlaufstationen aller Fans 
der Fab Four.

Wohnen wie auf der Titanic
Das ehemalige Schifffahrtsbüro 
der Reederei White Star Line, in de-
ren Auftrag einst auch die Titanic 
in See gestochen war, beherbergt 
heute das Themenhotel 30 James 
Street. Die schönsten Zimmer äh-
neln den  Luxuskabinen auf dem 
unterge gangenen  Liniendampfer 
(s. S. 124).

Fußballmetropole
Spätestens seit dem Gewinn der 
UEFA Champions League kann Liver-
pool im europäischen Fußballzirkus 
wieder ein gehöriges Wörtchen mit-
reden. Und neben dem weltbekann-
ten Liverpool FC, den Reds, macht 
mit dem Everton FC auch ein zweiter 
Klub in Englands Premiere League 
 Schlagzeilen (s. S. 50).

106lp Abb.: kw
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8 Willkommen in Liverpool

Es gibt kaum eine Stadt, die so vie-
le Gesichter hat. An stürmischen Re-
gentagen wirkt sie matt und grau, 
an sonnigen Sommertagen dagegen 
strahlt sie Mittelmeer-Feeling aus. 
Besucher müssen sich einlassen auf 
Liverpool und seine Menschen.

Manche staunen angesichts der 
Fülle an Kunst und Kultur, welche die 
Museen und Theater der Stadt bieten. 
Musentempel wie die Walker Art Gal-
lery ⑫, die Tate im Albert Dock ①, 
vor allem aber das Museum of Liver-
pool ③ genießen Weltruhm. In der 
M&S Bank Arena (s. S. 76) und der 
Philharmonic Hall ⑲ treten die Gro-
ßen der Unterhaltungsbranche auf.

Andere Besucher werden sich an-
stecken lassen vom Taumel der 
Party- People, die vor allem an den 
Wochenenden die Gegend rund um 
die Mathew Street zum Tollhaus ma-
chen. Dann platzen auch die Klubs 
in der Seel- oder Duke-Street [K11] 
aus den Nähten, stehen die Vergnü-
gungssüchtigen auf Einlass wartend 
in langen Schlangen vor den Toren 
der Discotempel und Musikschuppen. 
Denn Liverpool ist auch heute noch 
neben London und Manchester Eng-
lands Musikmetropole, die ihren An-
spruch mit einem großen Angebot an 
Livemusik unterstreicht – und einem 
Museum: British Music Experience 
(s. S. 27) dokumentiert die Musik-
geschichte der Insel von 1945 bis 
heute. Zehntausende von Studenten 
sorgen außerdem für jugendliche Le-
bensfreude, die leicht in Übermut um-
schlagen kann. Schließlich stammt 
der Beat von hier, nicht der Walzer.

Liverpools Geschichte ist heute sein 
touristisches Kapital, konserviert in 
Museen wie dem Museum of Liver-
pool ③ und The Beatles  Story ② 

oder nachempfunden auf Bustouren 
zu den Erinnerungsstätten der Beat-
les, zu denen seit Neustem auch 
Strawberry Field (s. S. 46) gehört. 
Als bunte Metropole zeigt sich die 
Stadt auf ihren vielen Festen und Fei-
ern. Sie bringen Kulturen ins Gespräch 
und Menschen aus allen Erdteilen zu-
sammen. Wer immer kann, sollte Li-
verpool deshalb auch einmal an Fest-
tagen aufsuchen. Beim Liverpool In-
ternational Music Festival oder beim 
Oye-Festival im Sefton-Park, der grü-
nen Lunge der Stadt, Station machen.

Immer zahlreicher werden die, die 
im Heimatland des Fußballs die Fas-
zination des Spiels erleben möchten. 
Gleich zwei renommierte Erstliga-
klubs – der Liverpool FC und der 
Everton FC – laden in ihre Stadien: 
den Goodison Park ⑸ oder die welt-
berühmte Anfield Road ⑷.

Liverpool ist vor allem aber auch 
eine Hafenstadt, an deren Piers in-
zwischen wieder die größten Kreuz-
fahrtschiffe der Welt anlegen. Dieses 
Erbe haben die Liverpudlians mit der 
Sanierung des Albert Dock ①, einer 
der Touristenattraktionen am Mer-
sey, untermauert. Wer sehen will, 
wie sich backsteingeprägte Indus-
triearchitekturen in moderne Wohn- 
und Bürolandschaften verwandeln 
lassen, sollte in Ruhe die Merseyfront 
abschreiten oder mit der Fähre ④ am 
Ufer entlangschippern. Vom Fluss aus 
erschließt sich das neue Liverpool am 
besten. Von dort sieht man die neu-
en Hochhäuser hinter den alten in 
die Höhe wachsen – Zeichen eines 
noch immer anhaltenden Baubooms, 
der von Liverpools Selbstbewusstsein 
zeugt, einem Stolz, der die Liverpoo-
ler auch mehrheitlich gegen den Brexit 
stimmen ließ.

Willkommen in Liverpool
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Viele Besucher kommen nur für ein 
verlängertes Wochenende oder ma-
chen im Rahmen einer Englandreise 
in Liverpool Station. Wer keine Zeit 
oder Muße hat, sein eigenes Pro-
gramm zu organisieren, dem sollen 
folgende Vorschläge helfen. 

Tag 1

Vormittags
Mit einem gemütlichen Bummel 

am Mersey entlang startet man am 
besten in das „Abenteuer Liverpool“. 
Vieles in der Gegend rund um den 
Pier Head ④ gehört heute zum Welt-
kulturerbe der Stadt (s. S. 34). 
Das Museum of Liverpool ③, in dem 
man Liverpool und seine Geschich-
te am besten kennenlernen kann, 

(noch) nicht. Es erzählt unter ande-
rem von den Beatles und den tradi-
tionsreichen Fußballklubs der Stadt. 
Nur ein paar Schritte weiter erfährt 
man im Cunard Building alles über 
die britische Musikgeschichte. Bri-
tish Music Experience (s. S. 27) 
heißt die Show, in der man selbst 
auch einmal Schlagzeug oder Gi-
tarre spielen kann. Auch das Royal 
Liver Building ⑤ nebenan steht jetzt 
für Besucher offen und erlaubt von 
oben einen einmaligen Blick auf den 
 Mersey und die Stadt.

Ebenfalls am Mersey liegt das Al-
bert Dock ①, eine alte Hafenanla-
ge, die sich zur Museums- und Er-
lebnismeile gewandelt hat. Liebha-
bern moderner Kunst sei dort das 
Tate Liverpool (s. S. 61) ans Herz 
gelegt. Wer sich für Seefahrt und 
Historie oder für die Geschichte der 
Sklaverei interessiert, ist im Mersey-
side Maritime Museum (s. S. 59) 
bestens aufgehoben. „The Beatles 
Story“ ② schließlich erzählt die Ge-
schichte der berühmtesten Söh-
ne der Stadt. Eine Ausstellung, die 

j S. 7: Feststimmung auf der Pier 
Head Piazza ④

Kurztrip nach Liverpool
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n Aus Hafenanlagen werden  
Wohnhäuser



10 Kurztrip nach Liverpool

ler Sehenswürdigkeiten miteinander 
verbinden und gewöhnlich am Pier 
Head ④ starten. 

Wer für die Beatles nichts übrig hat: 
Nur ein paar Schritte Richtung Innen-
stadt steht Liverpools größtes Ein-
kaufsparadies Liverpool One ⑮!

Abends
Musik- und Theaterfreunden sei ein 

Besuch in der Philharmonic Hall ⑲ 
oder in einem der Theater (s. S. 75) 
empfohlen. Eine Alternative ist ein 
Konzert- oder Sportabend in der M&S 
Bank Arena (s. S. 76) neben dem 
Albert Dock, die Popgrößen ebenso 
als Bühne dient wie Zirkussen, Musi-
cals oder sonstigen Events. 

Den Abend sollte man in einem der 
vielen Klubs (s. S. 74) beschließen, 
die es für jeden Geschmack und Geld-
beutel gibt. Zentrum des feucht-fröhli-
chen Nachtlebens sind die Klubs zwi-

schon Millionen Besucher gesehen 
haben. Zur Mittagspause empfehlen 
sich die Restaurants in den ehemali-
gen Dockanlagen oder eines der vie-
len Museumscafés.

Nachmittags
Beatles-Fans können vom Al-

bert Dock gleich weiter zur „Magi-
cal Mystery Tour“ starten. Die zwei-
stündige Busfahrt führt zu den wich-
tigsten Beatles-Gedenkstätten wie 
Penny Lane oder Strawberry Field 
(s. S. 46), aber auch zu den Eltern-
häusern von John Lennon ⑴ und 
Paul McCartney ⑵, die im Rahmen 
dieser Tour allerdings nur von au-
ßen zu sehen sind. Die Bus reise en-
det in der Mathew Street mit einem 
Besuch im legendären Cavern Club 
(s. S. 74) .

Preiswerter ist die Stadtrundfahrt 
in einem der vielen Sightseeing-
Busse, die alle wichtigen Liverpoo-
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„Es gibt keine Stadt in England, 
London vielleicht noch, die so 
schöne Straßen und so elegan-
te Häuser hat. Viele Häuser 
sind ganz aus Naturstein und 
der Rest, vor allem die neueren, 
aus Backstein.“

Daniel Defoe, Autor des Aben-
teuerromans „Robinson Cru-
soe“, 1724 in einem Reisebuch

Originalton

n Der Liver Bird, Liverpools 
Wahrzeichen, krönt das weltbe-
rühmte  Architekturensemble am Pier 
Head ④. Die Bauten gehören  
zum Weltkulturerbe.
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Nachmittags
Fußballfreunde sind samstags ge-

wöhnlich in der Anfield Road ⑷ 
oder dem Goodison Park ⑸ bes-
tens aufgehoben. Allerdings soll-
te man sich rechtzeitig um Tickets 
kümmern! Andere vergnügen sich 
auf der Museumsmeile, wo mit dem 
World Museum Liverpool ⑩, der 
Central  Library ⑪ und der Walker 
Art  Gallery ⑫ gleich drei Sehens-
würdigkeiten nebeneinander zu fin-
den sind. Alle sind mit schönen Cafés 
ausgestattet und man kann sie zum 
Nulltarif besichtigen, denn die größ-
ten Museen Liverpools kosten keinen 
Eintritt. 

Abends
Warum nicht einmal elegant Essen 

gehen? Wer früh dran ist, profitiert 
von den Spezialtarifen vieler Res-
taurants, die bis 17 oder 18 Uhr mit 
kräftigen Abschlägen auf das Dinner 
werben. Stilvoll geht es in der Hope 
Street zu, etwa im The London Carri-
age Works (s. S. 66), in dem man 
sich der Slow-Food-Bewegung ver-
pflichtet fühlt. Und wer dann noch 
Energie und Lust hat: Die Bars und 
Pubs sind bis Mitternacht garantiert 
noch offen. 

schen Seel und Duke Street, vor al-
lem aber auch die  Math ew Street im 
Cavern Quarter ⑧, die vor allem an 
Sommerwochenenden aus allen Näh-
ten platzt.

Tag 2

Vormittags
Bei schönem Wetter könnte man 

den Mersey kreuzen und dort in ei-
nem der Museen Halt machen. Wer 
etwas für deutsche U-Boote aus den 
Weltkriegszeiten übrig hat, ist in der 
U-Boat Story ⑹ bestens aufgehoben. 
Für Kinder hält das Aquarium ⑻, ei-
nes der größten Englands, so man-
che Überraschung parat. 

Die Alternative ist ein Stadtbum-
mel – vielleicht verbunden mit der 
Auffahrt zum Radio City Tower 
(s. S. 31), der bei gutem Wetter ei-
nen einmaligen Blick über die Stadt 
und den Mersey bietet.

r Liverpool von oben: Vom  
Radio City Tower (s. S. 31) hat  
man einen guten Blick auf die  
Stadt und den Mersey

166lp Abb.: as©Carson Liu



12 Das gibt es nur in Liverpool

µ Liverpool Cathedral ⑯: Ausge-
rechnet ein Katholik baute diese gi-
gantische anglikanische Kathedra-
le. Zwei ganze Fußball felder hätten 
im Kirchenschiff Platz, in dem man 
bequem 1500 Mini-Cooper parken 
könnte. Vom Turm hat man einen 
der schönsten Blicke auf die Stadt. 
Auch die kleinste Arbeit des Kir-
chenbauers Sir Giles Gilbert Scott 
(1880–1960) hat in der Kathe drale 
ihren Platz gefunden: die 1924 er-
fundene rote Telefonzelle mit klei-
nem Kuppeldach, die zum Vorbild 
zahlloser Telefonhäuschen wurde.

µ Großbritanniens erste Moschee: 
Ein nach einer Marokkoreise zum 
Islam konvertierter Liverpooler 
Rechtsanwalt gilt als Gründer der 
ersten Moschee auf den Britischen 
Inseln. Das Haus in der West Der-
by Road (8–10 Brougham Terrace) 
steht heute unter Denkmalschutz 
und ist Sitz der nach ihrem Grün-
der benannten Abdullah Quilliam 
Society. Sie hat die 1887 eingerich-
tete Moschee inzwischen aufwendig 
renoviert.

Das gibt es nur in Liverpool
µ Anfield Road ⑷: Im Stadion an 

der Anfield Road schlägt das Herz 
der Stadt. Hier ist der Liverpool FC 
zu Hause, einer der erfolgreichsten 
Fußballklubs Europas. Hier ertönt 
auch bei jedem Heimspiel die legen-
däre Kicker-Hymne „You’ll never 
walk alone“, die auch in deutschen 
Stadien längst ihre Anhänger ge-
funden hat.

µ Die erste Straßenbahn Europas: 
In Birkenhead erinnert das Wir-
ral Transport Museum (s. S. 62) 
an die erste, anfangs noch von Pfer-
den gezogene Tram Europas, die 
dort von 1860 bis 1937 verkehr-
te, ehe sie von Bussen abgelöst wur-
de. In Birkenhead stand auch eine 
der größten Straßenbahnfabriken, 
in der bis 1913 mehr als 3000 Fahr-
zeuge gebaut wurden. Die schöns-
ten sind im Museum auf der Halb-
insel Wirral zu sehen. Auf der his-

11
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r Besonders beliebt: Stadiontouren 
wie hier an der Anfield Road ⑷, wo 
der Liverpool FC zu Hause ist
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torischen Tramstrecke vom Mu-
seum zum Fähranleger Woodside 
verkehrt noch heute eine Museums-
straßenbahn, die Besucher ganz 
nostalgisch von der Mersey-Fähre 
zur Ausstellung bringt.

µ Liverpool One ⑮: Mit Liverpool 
One verfügt die Stadt über eines der 
größten Einkaufszentren des Lan-
des. Gut 150 Läden, Hotels, Freizeit-
zentren, Kinos, Bars und Restau-
rants gehören zu dem Shoppingpa-
radies in der Stadtmitte.

µ Die erste Eisenbahn: Die welt-
weit erste nach festem Fahrplan or-
ganisierte und über eine zweiglei-
sige Strecke geführte Eisenbahn-
linie verband seit 1830 Manches-
ter mit Liverpool. „Lion“ hieß eine 
der Loks auf dieser Strecke, die heu-
te im Museum of Liverpool ③ steht 
und von Zeiten zeugt, in denen 
sich viele Menschen noch vor den 
dampfenden Schienenungeheuern 
 fürchteten.

µ Scouse: Das deftige Liverpoo-
ler National gericht (s. S. 97) be-
steht aus einem Eintopf aus Schafs- 
oder Lammfleisch, Kartoffeln, Zwie-
beln, Karotten oder anderem Ge-
müse. „Scouse“ heißt gleichzeitig 
auch der schwer verständliche Di-
alekt, den die Liverpudlians spre-
chen (s. S. 98).

µ International Beatleweek: Nir-
gends auf der Welt genießen die 
Beatles eine solche Verehrung wie 
in Liverpool. Jährlich um das letz-
te August-Wochenende treffen die 
internationalen Verehrer der Fab 
Four in der Stadt am Mersey auf 
die Fans aus Liverpool, um Musik 
zu hören, Platten und Bücher zu 
kaufen, vor allem aber um gemein-
sam Erlebnisse und Erinnerungen 

auszutauschen, die ihnen John, 
Paul, George und Ringo beschert 
haben. 

µ Museum of Liverpool ③: Stadt-
geschichte zum Anfassen – von den 
Anfängen bis zur Gegenwart. Vie-
le Tausend Ausstellungstücke doku-
mentieren das Leben am Mersey. Zu 
erleben sind packende Kicks der lo-
kalen Fußballvereine und  Auftritte 
der Beatles, rasant geschnittene und 
zum Teil auf 360°-Leinwänden prä-
sentierte Filme. Ein Museum als 
 Erlebniswelt!

n Geschichte ohne Ende – gleich auf 
mehreren Stockwerken präsentiert 
das Museum of Liverpool ③ seine 
Schätze
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14 Stadtspaziergang

Tag 3

Vormittags
Liverpools Kathedralen, die katholi-

sche Metropolitan Cathedral of Christ 
the King ⑳ und die anglikanische Ka-
thedrale ⑯, lohnen auf jeden Fall ei-
nen Besuch, nicht nur ihrer Größe und 
Architektur wegen. Beide Kirchen ver-
fügen über kleine Cafés und Shops, 
die den Aufenthalt verschönern. Wer 
es exotischer mag: Liverpools Chine-
senviertel ist nicht weit.

Nachmittags
Im Sommer empfiehlt sich ein Aus-

flug in den Sefton Park (s. S. 84) 
mit seinem alten Palmenhaus oder 
zur Speke Hall. Freunden zeitge-
nössischer Kunst seien das FACT 
(s. S. 62) oder das Bluecoat Arts 
Centre ⑭, Liverpools Künstlerhaus, 
ans Herz gelegt. Wer dann noch Zeit 
und Lust hat, sollte den Besuch mit 
einer Schiffstour auf dem Mersey 
ausklingen lassen – zweifellos die 
beste Art, von der Stadt Abschied zu 
nehmen.

Stadtspaziergang
Wer die wichtigsten Sehenswürdig-
keiten der Stadt auf einem Rundgang 
kennenlernen will, ist herzlich eingela-
den, dem vorgeschlagenen Weg durch 
Liverpool zu folgen. Für den Weg soll-
te man ohne Besichtigungen oder 
Einkehr im Lokal etwa eineinhalb bis 
zwei Stunden einplanen. Wenn man 
sich Zeit nimmt und alles in Ruhe er-
kunden möchte, ist man allerdings 
deutlich länger unterwegs. In die Rou-
te kann man übrigens an jeder Stelle 
ein- oder aussteigen und mit Hilfe des 
Faltplans auch das eine oder andere 
Viertel am Rand der Tour erkunden.

Start- und Endpunkt ist das Albert 
Dock ①, wo man am Ende des Rund-
gangs noch das eine oder andere se-
henswerte Museum aufsuchen oder 
zum Shoppen in das gegenüberlie-
gende Einkaufsparadies Liverpool 
One ⑮ gehen kann. 

Zunächst führt unser Rundgang 
ans Mersey-Ufer, von wo man am Mu-
seum of Liverpool ③ entlang zum 
Pier Head ④ schlendert. Hinter dem 
Denkmal für die Beatles schräg gegen-
über dem Fährterminal erheben sich 
mit den sogenannten „Drei Grazien“ 
(s. S. 22) die Prachtstücke des Liver-
pooler Weltkulturerbes. Zwischen dem 
Royal Liver Building ⑤, das man jetzt 
auch als Besucher besteigen kann, 
und dem Cunard Building, in dem das 
Museum für Rock- und Popkultur, die 
British Music Experience (s. S. 27), 
zu Hause ist, führt eine Gasse über die 
Water Street Richtung Innenstadt. Vor-
bei am alten  Rathaus ⑦, in das man, 
wenn möglich, einen kurzen Blick wer-
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j Sollte einmal so groß werden wie 
der Petersdom in Rom: Liverpools 
katholische Kathedrale ⑳


